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In den letzten 1.000 Jahren war Traunkirchen immer
wieder geistliches und kulturelles Zentrum der Region. 
Mit einem spannenden Klosterrundgang will man die
Geschichte von der Gründung bis in die Jetzt-Zeit auf-
arbeiten und den Besuchern näher bringen. 

Öffnungszeiten
Juni/September/Oktober, Freitag bis Sontag von 14-18 Uhr
Juli/August, Donnerstag bis Sonntag von 14-18 Uhr

Preise pro Person
€ 5,-- für alle 3 Ausstellungen 

Handarbeitsmuseum
Der Facettenreichtum reicht von typischen regionalen
Handarbeiten bis hin zu den Festtrachten. Über 30 ver-
schiedene Handarbeitstechniken sind zu besichtigen, sowie
die Entwicklung und Entstehung der Goldhaube. Klosterar-
beiten, Paramentik und Messgewänder sowie Goldklöppel
sind heuer Schwerpunkte. Die Goldhauben-, Kopftuch- und
Hutgruppen des Bezirkes Gmunden freuen sich im Jubi-
läumsjahr des Klosters Traunkirchen mit Ihrem Handar-
beitsmuseum mitgestalten zu dürfen (Maria Wicke).

ArcheKult
Zwischen 900 und 450 v. Chr. erlebte die Salzproduktion in
Hallstatt ihre Blütezeit. Anteil am wirtschaftlichen und kul-
turellen Aufschwung hatten auch die durch die Traun und
ihre Nebenflüsse mit dem Bergbau verbundenen voral-
pinen Gebiete. Von der Bedeutung Traunkirchens und dem
Wohlstand seiner Bewohner zeugen reiche Funde aus 
dem Innenhof des Klosters. Die Archäologische Ausstellung 
präsentiert die schönsten und bedeutendsten Grabbeiga-
ben, die sehr viel über das Leben der urzeitlichen Men-
schen erzählen (ArcheKult, Manfred Schindlbauer).

Klosterausstellung
Kloster Traunkirchen im Wandel der Zeit. Der Gang durch
die Ausstellung versucht, die ausnehmend interessante
und abwechlungsreiche Geschichte des Klosters in Wort
und Bild darzustellen: ein Nonnenkloster, die Blütezeit der
Benediktinerinnen, das Ende dieses weiblich geführten
Konvents in der Reformationszeit, die Übernahme durch
die Societatis Jesu, die Auflösung durch Kaiser Josef II., 
die Nutzung des Klostergebäudes bis zur heutigen Zeit 
(Elisabeth Rumpf, Reinhard Hofbauer). 
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ArcheKult Die Archäologische
Ausstellung präsentiert Grabbei-
gaben, die über das Leben der ur-
zeitlichen Menschen erzählt.Johannesberg Kapelle

Ein uralter Kulturboden und Natur-
denkmal. Die Kapelle ist dem hl. 
Johannes dem Täufer geweiht.

Handarbeitsmuseum
Ausstellung von typischen regiona-
len Handarbeiten bis hin zu den
Festtrachten, Goldhauben, uvm.

„Im Wandel der Zeit”
Ausstellung der abwechslungs-
reichen Geschichte des Klosters
Traunkirchen in Wort und Bild.

Schiffsanlegestelle 
Loidl Schifffahrt

Schiffsanlegestelle 
Traunsee-Schifffahrt

Traunsteintaxi 
Route 30
Wassertaxi

P
B

Restaurant
Bootshaus e

Poststube 1327
Symposion Hotel Post

e

Seecafé
Johannsberge

Bodega
im Kloster eÖ

Bahnhof
Traunkirchen

Liebe Besucher der 
Klosterausstellungen!

Für Ihre und unsere Gesundheit bitten wir
Sie, folgende CORONA-Sicherheitsmaß-
nahmen einzuhalten!

Danke für Ihr Verständnis!

* Wir weisen darauf hin, dass die Mund-Nasen-Schutzmasken nach Art. 28 § 1 Abs.
1 des 3.COVID-19-Gesetzes, BGBl I Nr. 23/2020, nicht national zertifiziert und nicht
medizinisch oder anderweitig geprüft sein müssen. Weiters weisen wir darauf hin,
dass der Zutritt in das Geschäftslokal nur mit Mund-Nasen-Schutz zulässig ist. Im
Fall der Nichtbefolgung eines Hinweises unserer Mitar-beiterinnen und Mitarbeiter
bzgl. der Anlegung eines Mund-Nasen-Schutzes behalten wir uns vor, die Behörden
zu verständigen.
**Ist der Kundenbereich kleiner als 10 m2, so darf jeweils nur ein Kunde die Be-
triebsstätte betreten (§ 2 Abs. 1 Zeile 4 COVID-19-LV).

INFORMATIONEN:

Österreichische Agentur für Gesundheit und Ernährungs-
sicherheit (AGES) Infoline Coronavirus: 0800 555 621 
(7 Tage in der Woche, 0 bis 24 Uhr) 
https://www.ages.at/themen/krankheitserreger/
coronavirus Wirtschaftskammern Österreichs: 
https://wko.at/corona 


